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10 Ganzrationale Funktionen 

  

2. f(x) = x2   ⇒ 
g(x) = f(–x) = (–x)2 = x2 
Der Graph von f(x) = x2 ist 
symmetrisch zur y-Achse;  
d. h., es gilt: f(–x) = f(x) 

   
3. 31 2

2 2
f (x) x x= − −    ⇒ 

31 2
2 2

g(x) x x= + −  

 
 
 
Spiegelung an der x-Achse 
f(x) g(x) = f(x)� −  
 

31 2
2 2

f (x) x x= − −    ⇒ 

31 2
2 2

g(x) x x= − + +  

 

1.4 Spezielle Funktionen 

Im Folgenden werden Funktionen mit ähnlichen Eigenschaften zu 
Gruppen zusammengefasst. 
 

Die allgemeine lineare Funktion 
y = f(x) = m x + t,  D = 0 m: Steigung 
 t: y-Achsenabschnitt 

 

Beispiel  
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1–1 2 3 x

2

y

1

–1

Im nebenstehenden Beispiel 
1
2

y x 1= +  
gilt: 

y 1
x 2

m , t 1∆
∆= = =  

Es gilt ferner, dass jede lineare Glei-
chung ax + by + c = 0 mit b ≠ 0 eine 

1–1 x

y

1
∆x

∆y

f(x)

t

 

Gerade als Graphen besitzt, da sie umgeformt werden kann: 

a c
b b

ax by c 0
by ax c : b
y x mx t

+ + =
= − − ⏐
= − − = +

 

 
Formen Sie 2x – 3y + 2 = 0 so um, dass die Form y = mx + t ent-
steht. Zeichnen Sie den Graphen. 

Lösung: 

2 2
3 3

2 2
3 3

2x 3y 2 0

3y 2x 2

y x

m , t

− + =
= +
= +

= =

  

 
 

Die allgemeine quadratische Funktion 
Die allgemeine quadratische Funktion f hat die Funktionsglei-
chung y = f(x) = ax2 + bx + c  ∧  a ≠ 0, D = 0, ihr Graph heißt 
Parabel.  
Besitzt die zugehörige Parabel den Scheitel S(s1 | s2), so lässt 
sich die Funktion durch  
y = f(x) = ax2 + bx + c = a ⋅ (x – s1)2 + s2  
darstellen (Scheitelform). 

Besitzt die zugehörige Parabel die Schnittpunkte N1(x1 | 0) 
und N2(x2 | 0) mit der x-Achse, so lässt sich der Funktionsterm 
in Linearfaktoren zerlegen zu 
y = f(x) = ax2 + bx + c = a ⋅ (x – x1) ⋅ (x – x2). 

 

Beispiel 
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1. 1 2

f2
y x x 4, D= − − = 0  

Schnittpunkte mit der x-Achse und Aufspaltung in Linear-
faktoren: 
1 2
2

1
1; 2 1

1 1

2 2

1 12
2 2

x x 4 0

x (1 1 8) 1 3

x 2 N ( 2 0)

x 4 N (4 0)

y x x 4 (x 2) (x 4)

− − =
= ± + = ±

|= − ⇒ −
|= ⇒

= − − = + −

 

Scheitelform: 
Die x-Koordinate des Scheitels er-
gibt sich als arithmetisches Mittel 
der Nullstellen: 

1 2x x
S 2

x
+=  

Also in diesem Beispiel: 
2 4

S 2
x 1− += =   

Die y-Koordinate des Scheitels erhält man durch Einsetzen 
der x-Koordinate in den Funktionsterm: 

( )
91 2

S 2 2
9
2
91 2

2 2

y 1 1 4

Scheitel S 1

y (x 1) (Scheitelform)

= ⋅ − − = −

⇒ −

⇒ = − −

 

2. Gegeben ist die quadratische Funktion 

f: 1 12
f4 2

x y f (x) x x 2, D= = − − + = 0�   

Bestimmen Sie die Koordinaten des Scheitels S, die Werte-
menge und die Symmetrieachse, und geben Sie eine Aufspal-
tung in Linearfaktoren sowie die Bereiche mit y ≥ 0 bzw. y ≤ 0 
an. Zeichnen Sie die zugehörige Parabel. 

Beispiel  
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Lösung: 
Scheitelbestimmung: 
Für die x-Koordinate des 
Scheitels einer Parabel mit 
der Funktionsgleichung 
y = ax2 + bx + c gilt: 

b
S 2a

x −=  

–2–4–6 2 4 6 x

x = –1

2

y

S

–2

– 4

N1 N2

Damit erhält man in diesem Beispiel: 

( )
1
2

1
4

S 2
x 1

⋅ −
= = −  und 

( )
91 12

S 4 2 4
9
4

y ( 1) ( 1) 2

Scheitel S 1

= − ⋅ − − ⋅ − + =

⇒ −
 

Aufspaltung in Linearfaktoren: 
1 12
4 2

2

1 1
1/2 2 2

1 1

2 2
1
4

x x 2 0 ( 4)

x 2x 8 0

x ( 2 4 32) ( 2 6)

x 4 N ( 4 0)
x 2 N (2 0)

y (x 4) (x 2)

y 0 für x [ 4; 2]
y 0 für x ] ; 4] [2; [

− − + = ⏐⋅ −

+ − =
= − ± + = − ±

|= − ⇒ −
|= ⇒

= − + ⋅ −
≥ ∈ −
≤ ∈ −∞ − ∪ ∞

 

 
 

Ganzrationale Funktionen 
Eine Funktion f ist eine ganzrationale Funktion, wenn ihr 
Funktionsterm ein Polynom in x ist. Für jede ganzrationale 
Funktion f gilt: Df = 0.  
Die höchste vorkommende Potenz von x bestimmt den Grad 
der ganzrationalen Funktion. Die Zahl vor der höchsten 
Potenz von x wird auch Leitkoeffizient genannt. 
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1. f(x) = 5x4 + 3x3 – 2x2 – x + 6  

ist eine ganzrationale Funktion 4. Grades  
mit dem Leitkoeffizient 5. 

2. f(x) = x5 – x + 1  
ist eine ganzrationale Funktion 5. Grades 
mit dem Leitkoeffizient 1. 

 
 
Bei ganzrationalen Funktionen kann das Symmetrieverhalten be-
sonders einfach festgestellt werden. 
 

Der Graph Gg einer ganzrationalen Funktion g ist achsensym- 
metrisch zur y-Achse, wenn der Funktionsterm g(x) nur ge-
rade Potenzen von x enthält. 
Daher heißt eine solche Funktion auch gerade Funktion. 

 
Der Graph Gg der Funktion g mit 

1 4 2
2

g(x) x x 3= − +  ist achsen-
symmetrisch zur y-Achse. 

Hinweis: Ein konstanter Summand zählt zu den geraden Potenzen 
von x, da man sich den Faktor x0 ergänzt denken kann: 

1 4 2 0
2

g(x) x x 3 x= − + ⋅  
 
 

Der Graph Gh einer ganzrationalen Funktion h ist punktsym-
metrisch zum Ursprung, wenn der Funktionsterm h(x) nur 
ungerade Potenzen von x enthält. 
Eine solche Funktion heißt auch ungerade Funktion. 

 
Der Graph Gh der Funktion h mit 

15 3
2

h(x) 2x x x= − + −  ist 
punktsymmetrisch zum Ursprung. 
 
 
Die meisten ganzrationalen Funktionen sind jedoch weder ach-
sensymmetrisch zur y-Achse noch punktsymmetrisch zum Ur-
sprung. 

Beispiel  

Beispiel  

Beispiel  


